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Hof und Perſonalnachrichten
Bexlin 18 März Der Kaiſer ſprach heute auf dem Rück

wege von dem gewohnten Thiergartenſpaziergange im Auswärtigen
Amte vor und hörte ſpäter im Königlichen Schloſſe den Vortrag
des Chefs des Civilkabinets ferner auch noch die fälligen Ma

rinevorträge der Botſchafter in HetersDem Vernehmen nach tritt der Bo after in Petersv See von Werder von ſeinem Poſten i
Ueber die Perſönlichkeit des Nachfolgers iſt noch nichts bekannt

Brannſchweig 18 März Der Regent Pri nz Albrecht
iſt mit ſeinem zweitälteſten Sohne dem Prinzen Joachim in der
letzten Nacht von hier über Vliſſingen zu mehrwöchentlichem
Aufenthalte nach dem engliſchen Seebade Jlfracombe am Briſtol
kanal abgereiſt

London 18 März Die Kaiſerin Friedrich iſt heute
von ihrem Beſuche bei dem Herzog und der Herzogin von
Connaught in Bagſhot nach London zurückgekehrt Die Kaiſerin
wird heute nachmiktag zum Beſuche der Vicomteſſe von Downe
nach Market Harborough abreiſen

Bismarck Ehrungen
Die offiziöſen Berl Pol Nachr beſtätigen die ſchon

geſtern von uns wiedergegebene Mittheilung daß wie in
anderen Bundesſtaaten ſo auch in Preußen in Ausſicht ge
nommen ſei den öffentlichen Schulen die Theilnahme
an der Feier des achtzigſten Geburtstages des Fürſten Bis
marck zu ermöglichen und zwar dadurch daß die Leiter der
Schulen ermächtigt werden gegebenenfalls am 1 April den
Schulunterricht ganz oder theilweiſe ausfallen zu laſſen und
in der Schule ſelbſt des Tages in würdiger Weiſe zu ge
denken Ferner ſollen nd Beſtimmung des Kaiſers am
1 April die Reichs und Staatsgebäude beflaggt
werden

Nachdem das Centrum definitiv die Betheiligung an einer
Beglückwünſchung des Altreichskanzlers zum 1 April abgelehnt
hat wird Präſident v Levetzow demnächſt den Senioren
konvent des Reichstages zur nochmaligen Berathung
ſeines Antrags berufen

Die Betheiligung der Mitglieder des Abgeordneten
hauſes an der Fahrt nach Friedrichsruh verſpricht
ſehr zahlreich zu werden Bis jetzt liegen 200 Meldungen zur
Theilnahme vor Jm Abgeordnetenhauſe iſt am Montag
der von zahlreichen Mitgliedern der nationalliberalen und der
beiden konſervativen Parteien unterſtützte Antrag eingegangen
den Präſidenten zu ermächtigen dem Fürſten Bismarck an
läßlich ſeines 80 Geburtstages die Glückwünſche des Hauſes
auszuſprechen Der Antrag wird wahrſcheinlich am Sonnabend
zur Berathung kommeu

Aus Lennep wird gemeldet Albert Hammacher der
Vorſitzende der hieſigen Fortſchrittspartei legte den
Borſitz nieder und veröffentlichte eine Erklärung in der er
ſein lebhaftes Bedauern über die Haltung der freiſinnigen
Partei gegenüber der Ehrung des Fürſten Bismarck ausſpricht
a dieſem Vorgange liegt eine entſchiedene Ehrung Bis
marck s

Schorlemer Alſt
Münſter i Weſtf 18 März Der Kaiſer hat der

Familie des verſtorbenen Freiherrn v SchorlemerAlſt
ein Beileidstelegramm in huldvollſten Ausdrücken überſandt
Das Telegramm lanutet

Mit tiefem Schmerze hat Mich die Nachricht von dem
Dahinſcheiden Jhres Herrn Vaters erfüllt eines Mannes
der ebenſo durch Hingabe an ſein Vaterland wie an ſeine
Kirche ſich auszeichnete und der Mir oft ein Freund und
Berather geweſen iſt Die Trauer welche um den Heimgangdes Verewigten nicht nur ſeine Heimathsprovinz ſondern die
weiteſten Kreiſe des Vaterlandes empfinden werden möge dazu
beitragen Jhren Schmerz zu lindern Von Mir aber bitte

ch Sie und die Jhrigen den Ausdruck Meines innigen
eileids entgegennehmen zu wollen

gez Wilhelm I R
Ferner iſt folgendes Telegramm von dem Geheimen Kabinets

rath von Lucanus im Auftrage des Kaiſers an den Weſt
fäliſchen Bauernverein gerichtet worden

Herrn Oekonomierath Winkellmann
Se Majeſtät der Kaiſer und König ſind durch die Trauer

botſchaft von dem Ableben des Freiherrn von Schorlemer
Alſt tief ergriffen und laſſen dem Weſtfäliſchen Bauernverein

u dem Verluſte ſeines verdienſtlichen Vorſitzenden Allerhöchſtr Velleid ans ſprechen vs ybehit
Auf Allerhöchſtem Befehl
gez von Lucanus Geh Kabinetsrath

Von bem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe ging der
Familie des Verewigten folgendes Telegramm zu

Der Tod Jhres Herrn Vaters erfüllt mich mit tiefem
Schmerze Jch bitte Sie und die Jhrigen von meiner aufrichtigen Theilnahme überzeugt zu un f

Die Sitzung des Reichstages
X Berlin 18 März Jm Reichstage wurden heute

die Etats der Schutzgebiete und in Verbindung damit die
jenigen Titel aus dem Etat des Auswärtigen Amtes verhandelt
welche auf unſere Kolonien ſich beziehen Das ſind im weſent
lichen die drei großen Zuſchüſſe für Südweſtafrika 1,7 für Oſt
afrika 8,7 und für Kamerun 0,6 Millionen Mark Die Kommiſſion
hat nur den Zuſchnuß für Oſtafrike um einige Tauſend Mark zu

ch befunden er ſoll auf 8,637,140 M herabgeſetzt werden Die
Etats der Schutzgebiete ſelbſt ſchließen mit jenen Zuſchüſſen in

nnahme und Ausgabe ab wie folgt Oſtafrika 5,850,000
welcher Betrag nun auf 5,787,140 M herabzuſetzen wäre Ka

Einfuhr landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe des Auslandes dienen
iſt dagegen von dem Staaksrath nach Lage der Beſtimmungen

Rückwirkung des zunehmenden Werthunterſchiedes zwiſchen

merun 1,210,000 Togo das keines Zuſchuſſes bedarf

an

aale Zeiinn
Nennmdzivanzigſter Jahrganug
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werden die Spa oder deren Raum
mit 20 Pfg ſölche aus mit
15 Pfg berechnet und in der ition
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Annoncen Expeditionen a
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265,000 M und Südweſtafrika 1,727,000 M Nachdem die
Kommiſſion eine überaus gründliche Prüfung dieſer ſämmtlichen
Poſten vorgenommen konnte die heutige Debatte ſich jeder
ſpeziellen Beſchäftigung damit enthalten und ſich überall mit den
Fragen des Verwaltungsſyſtems und wie es bei dem Charakter
Kolonlalgeſellſchaft leider nicht anders zu erwarten war mit
Einzelheiten beſchäftigen über die ältere Kolonialmächte längſt
zur Tagesordnung übergegangen wären Aus dem ſorgfältig
durchgearbeiteten Referate des Abg Prinzen zu Arenberg
verdient die unbedingte Ehrenrettung Wiſſmann s hervorgehoben
zu werden die um ſo glänzender ſich abhebt als dem vorigen
Reichskanzler von dem Wiſſmann ſo peinlich hart beurtheilt
worden war bedauerliche Eigenmächtigkeiten nachgewieſen ſind
und nachgeſagt werden mußten um die Schlußziffern der oſt
afrikaniſchen Haushaltsrechnung zu erklären Das Bedürfniß
eines Verwaltungsſyſtems das den Aufgaben der Kultivation
des Landes ſich anpaßt ſtatt einem unfruchtbaren Bureau
kratismus und einem Militarismus von höchſt bedenklichen
Wirkungen zu fröhnen wurde vom Prinzen Arenberg namens
der Kommiſſion und unter Zuſtimmung aller Freunde der Kolo
nialpolitik energiſch betont Dann ſprach Abg Richter ſo giftig
gegen die Kolonialpolitik worauf Direktor Kayſer aus dem
Auswärtigen Amte und der Abg Graf von Arnim freik ein
gehend erwiderten und wobei noch ſchärfer betont werden mußte
daß der letzte Feldzug gegen die Wahehe s mit allen nutzloſen
Opfern aus Veranlaſſung und auf Verantwortung des Grafen
von Caprivi unternommen wurde Abg von Vollmar Soz
vertrat hierauf den ſozialdemokratiſchen Standpunkt daß wir
außer Landes keine Kulturmiſſion haben dürften ehe
nicht in der Heimath alles wirthſchaftliche und ſoziale Leben
in vollkommener Harmonie eingerichtet wäre Der Redner ver
zichtete nicht auf die übliche Erzählung afrikaniſcher Grenuel die
vom Direktor Kayſer auf den Werth von Räubergeſchichten zu
rückgeführt wurden Jnsbeſondere beſtritt der Vorſtand der
Kolonialabtheilung daß in Pangani und Togo Sklavenhandel
geduldet würde Die ſ Z in der Kreuzztg ſenſationell auf
geſtutzten bezüglichen Mittheilungen des Herrn Krauſe ſeien
vollkommen widerlegt Dienstag Fortſetzung

Die Sitzung des Abgeordnetenhauſes
88 Berlin 18 März Das Abgeordnetenhaus begann

heute die erſte Berathung der Vorlage betreffend die Erweite
rung und Vervollſtändigung de Siaatsbahnnetzes in
welcher bekanntlich zum erſten male ein Staatszuſchuß 5 Mill
für den Bau von Kleinbahnen vorgeſehen iſt Jn der wenig
erheblichen Debatte wurden zumeiſt lokale und den Grunderwerb
bei Bahnbauten betreffende Wünſche vorgetragen Zu bemerken
wäre höchſtens daß auf der konſervativen Seite wo man bei
der Frage der Schaffung neuer Verkehrswege die Rentabilität
in den Vordergrund zu ſchieben liebt ein Redner in der Be
gründung der Forderung von Eiſenbahnbauten in Hinterpommern
den Einwand der Rentabilität als wirthſchaftlich unberechtigt
zurückwies Dienstag Fortſetzung

Der Staatsrath
Jn der Sitzung des Staatsraths am Sonnabend den 16

d M wurden nach der Pauſe die Verhandlungen über Eiſen
bahnfrachten und Schiffahrtsgebühren fortgeſetzt
Hierbei wurde zum Zweck der Verbilligung der landwirth
ſchaftlichen Produktion und zur Beförderung des Abſatzes land
wirthſchaftlicher Erzeugniſſe eine möglichſt niedrige Geſtaltung
der Eiſenbahntarife für land wirthſchaftliche Rohſtoffe und Er
zeugniſſe empfohlen Ueber das Maß der Frachtherabſetzung
wurde ein Votum nicht abgegeben wie auch die Frage ob für
beſtimmte land wirthſchaftliche Artikel außergewöhnliche Er
mäßignngen für weitere Entfernungen einzutreten haben be
ſonderer Erwägung im Einzelfalle vorbehalten iſt Jm übrigen
iſt die Einführung allgemeiner Tarife nach dem Prinzip der
fallenden Skala unter Berückſichtigung etwa entgegenſtehender
berechtigter lokaler Jntereſſen der Staatsregierung zur Er
wägung geſtellt und im Beſonderen die baldige Ausdehnung der
in den öſtlichen Provinzen beſtehenden Viehſtaffeltarife auf alle
Landestheile befürwortet werden
Die Einführung ſtaatlicher Schiffahrtsgebühren auf den
jenigen natürlichen Waſſerſtraßen welche vorzugsweiſe für die

der Reichsverfaſſung und der internationalen Schiffahrksakten
als zur Zeit nicht ſpruchreif und ohne weſentliche Wirkung
auf die Preisbildung des Getreides bleibend bezeichnet werden

Die nächſte Sitzung findet am Dienstag den 19 ſtatt da
der Montag für die Berathungen der Kommiſſion frei
gelaſſen iſt

Bezüglich der Währungsfrage hat der Staatsrath doch
einen Beſchluß gefaßt der in den weiteſten Kreiſen der Nation
ſeit Aufregung hervorrufen wird Wie ſich hinterher heraus
tellt hat der Stagtsrath mit Befriedigung Kenntniß

davon genommen daß unter Anerkennung einer nachtheiligen

Gold und Silber auf das Erwerbsleben zwiſchen den ver
bündeten Regierungen die Herbeiführnng eines Meinungs
austauſches mit anderen Stgaten über gemeinſchaftliche Maß
regeln zur Abhilfe in Erwägung gezogen werden ſoll Der
Vorbehalt in der Erklärung des Reichskanzlers vom 16 Febr

bei der Berathung des Antrages Friedberg u Gen da
dabei der beſtehenden Reichswährung nicht prä
judizirt werden ſolle befindet ſich in dem Beſchluſſe des
Stagtsraths nicht Das iſt natürlich Waſſer auf die
Mühle der Bimetalliſten Denn nur in dem unerſchütter
lichen Feſthalten der Regierung an der Goldwährnung
liegt die Garantie daß das Reich ſeine ſicheren und
guten Währungsverhältniſſe und damit ſeinen Kredit nicht

ßfahcens ausgeſprochen

Folgen der Schwankungen des Silberpreiſes ſicherzuſtellen
Angeſichts dieſes Beſchluſſes des Staatsrathes erſcheint es erſt
recht bedauerlich daß die zuverläſſigen und wie ſich aus der
vorliegenden Korrektur ergiebt zuweilen auch unzuwerläſſigen
Mittheilungen ſich auf die gefaßten Beſchlüffe beſchränken Die
bimetalliſtiſchen Blätter wie z B die Berl BörfenZeitung
waren ſchon am Sonnabend beſſer unterrichtet da ſie ein
großes Triumphgeſchrei über den Sieg ihrer Sache an
timuttenß Die Sitzungen des Staatsrathes dürften dem Vernehmen

der Nat Ztg zufolge am Mittwoch oder Donnerstag
geſchloſſen werden

Verſchiedene Mittheilungen
Dem Ober Präſidenten Magdeburg zu Kaſſel iſt der

Charakter als Wirklicher Geheimer Rath verliehen worden
Ein allgemeiner Kongreß der deutſchen Tabak

Fabrikanten Händler und Jntereßfſenten wird amDienstag den 19 d Mts nachmittags 3 Nhr im Feenpalaſt zu
Berlin ſtattfinden und wie man hört aus allen Theilen Deutſ
lands zahlreich beſucht werden

Stuttgart 18 März Wie der Schwäbiſche Merkur
meldet hat der kommandirende General des XIII Armee
jorps v Woelckern ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht

München 18 März Nach einer Meldung der Münchener
Neueſten Nachrichten iſt der Reichstags abgeordnete
für Aſchaffenburg Pfarrer Haus in Wörth a M geſtorben

Marinenagchrichten Nach einer telegraphiſchen Meldung an
das Ober Kommando der Marine iſt S M S MöveKommandant Kapitänlieutenaut Faber am 17 März i Sydney
angekommen

Ausland
Niederlande Die Regierung hat der Kammer einen

Geſetzentwurf zugehen laſſen nach welchem angeſichts des er
heblichen Sinkens der Zuckerpreiſe vom I Juni d J
ab die Ausfuhrzölle für oſtindiſchen Zucker proviſoriſch auf ein
Jahr aufgehoben werden ſollen

Serbien Durch einen Ukas des Königs vom 17 d
werden die Neuwahlen zur Skupſchtinag auf den
19 April angeordnet

Schweden Den beiden Kammern wurde am Montag
ein königliches Schreiben zugeſtellt betreffend die Wahl be
ſonderer Vertreter des Reichstages welche mit dem Könige
über die norwegiſche Frage beralthen ſollen

Braſilien Der braſilianiſchen Geſandtſchaft in Berlin
ſind folgende Telegrantme aus Rio de Janeiro zugegangen

Die Jnſubordination der Zöglinge der Militärſchule in
Rio de Janeiro gegen den Kommandauten der Schule hat die
Regierung zu Gegenmaßregeln genöthigt Viele Zöglinge
ſind entlaſſen andere gänzlich aus den Reihen der Armee ge
ſtrichen worden ein Theil derſelben befindet ſich in Feſtungs
haft Die Armee hat ſich vollkommen korrekt verhalten und
die öffentliche Meinung ſteht durchaus auf Seite der Re
gierung Die Ordnung iſt wieder hergeſtellt Anfammlungen
in v Straßen ſind ohne Anwendung von Gewalt zerſtreut
worden

Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Braſilien und
Portugal ſind wieder hergeſtellt Zum braſilianiſchen Ge
ſandten in Liſſabon iſt Aſſis Brazil ernannt worden

Der Krieg in Oſtaſien Die Times meldet aus Peters
burg Jn Marinekreiſen heißt es das ruſſiſche Mittel
meergeſchwader gehe nach dem Stillen Ocean um
wenn erforderlich mit dem britiſchen Geſchwader eine
emeinſame Demonſtration in Hinſicht der japaniſchen

Forderungen zu unternehmen
Wie der New York Herald aus Shanghat maeldet

nahmen die Japaner in der Nähe von Niutſchwang die auf
drei Monate berechneten Vorräthe der chineſiſchen Truppen in
der Mandſchurei fort Die Chineſen müßten ſich daher er
eben oder nach Peking zurückziehen Die dritte japaniſche

Armee welche Weihaiwei nahm iſt nunmehr für den bevor
ſtehenden Feldzug in der Provinz Petſchili beſtimmt

Die madrider Wirren
Es ſteht nunmehr feſt daß es bei den halb komiſchen halb

tragiſchen Ereigniſſen die in den letzten Tagen Madrid ge
ſehen ſich um eine Art militäriſchen Pronunciamento s ge
handelt hat Der londoner Standard meldet aus Madrid
der Miniſterpräſident Sagaſta ſowie die übrigen Miniſter
mit Ausnahme des Kriegsminiſters hätten ſogleich beſchloſſen
ihre Demiſſionen einzureichen als ſie erfuhren daß der Corpe
geiſt die Generäle und Offiziere aller Rangklaſſen bewogen
habe die Partei der jungen Offiziere welche die Zeitungs
redaktionen angegriffen hatten zu nehmen Aus Madrid
wird über die Veranlaſſung zu der Miniſter kriſe
folgendes mitgetheilt Nach dem MilitärStrafgeſetzbuch
hören Verlenmdungsvergehen die von der Preſſe gegen
Armee begangen werden vor das Kriegsgericht während das
bürgerliche Geſetz ſie vor die Geſchworenen verweiſt Der
oberſte Gerichtshof hat 4 zu Gunſten dieſes letzteren Ver

le trotzdem der Kriegsminiſter in
Uebereinſtimmung mit dem Wunſſche der Offiziere der Gar
niſon dem Miniſterrathe den Erlaß einer Verordnung vor
ſchlug durch welche die fraglichen Vergehen dem
z te überwieſen werden bekämpften die meiſten der dem
nei Element angehörenden Miniſter d

und Sagaſta erklärte es ſet im unter dieſen Bedingungen
nicht möglich die Regierung weiter zu führen

opfert um die Süberwährungsländer gegen die nachtheiligen Die madrider GEaceta veröffentlicht ein Dekret durch



S 7 2 4 2 S S 4 3 v F 3 R4 wa e 25 g r n r e e z r wut er r 3v

welches Marſchall Martinez Campos zum General
kapitän von Madrid ernannt wird

onſt liegen über die Kriſe die hoffentlich einen glatten
Verlauf nimmt noch folgende telegraphiſche Meldungen vor

Madrid 18 März Bei der KöniginRegentin hat
eine Unterredung ſtattgefunden an welcher die Vorſitzenden
der beiden Kammern und die früheren Konſeilpräſidenten
theilnahmen Jn politiſchen Kreiſen hält man für möglich
daß Sagaſta mit der Bildung eines neuen Kabinets
betrauit werde Martinez Campos ſoll dieſe Löſung
der Kriſis unterſtützen

Madrid 18 März Die Sitzungen des Senats und derKammer wurden nach Verleſung der Mittheilung von der

Demiſſion des Miniſteriums aufgehoben Die bisherigen Mi
niſter wurden heute abend von Saga ſt a zu einer Beſprechungzuſammenberufen Die republikaniſchen Jinigen Juſticia

und Jdeal werden infolge von Artikeln die ſich mit den
Ereigniſſen des Tages beſchäftigen vor dem Kriegs er
ſtrafrechtlich r Der Marſchall Martinez Campos
empfing heute die Offiziere der Garniſon

Madrid 18 März Die geſammte Preſſe giebt der Hoff
nung Ausdruck Martinez Campos werde die genügende Au
torität beſitzen um eine Erueuerung ſolcher Zwiſchenfälle wie
ſie in jüngſter Zeit vorgekommen ſind zu verhindern Campos
hatte wie verlautet noch bevor ihm die Abſicht Saggaſta s
ſein Amt niederzulegen bekannt war demſelben ſeine Dienſte
als Soldat angeboten Heute hatte Campos eine lange Unter
redung mit den Generalen der bisherigen Garniſon

Bayonne 18 März Nach brieflichen Mittheilungen aus
Madrid von geſtern dauert die Erregung der Offiziere
gegen die Preſſe fort Während der vergangenen Nacht
ließen mehrere Blätter ihre Arbeitsräume durch bewaffnete
Leute bewachen um etwaige Angriffe abwehren zu können Jm
Laufe des Tages wurden die Bureaus durch Poliziſten bewacht
Es fand jedoch keinerlei Zwiſchenfall ſtatt

Deutſcher Reichstag
33 Sitzung vom 18 März nachmittags 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Frhr von Marſchall u a
Zur Berathung ſtehen die Titel des Etats des Aus

wärtigen Amts welche ſich auf die Schutz gebiete be
ziehen Beſoldungen der Beamten in den Schutzgebieten
Reich sz uſchüſſe zum ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet
1,700,000 zum oſtafrikaniſchen Schutzgebiete 3,700,000
u Kamerun 600,000 ſowie die Einnahmen Beitrag der
aluitgeſellſchaft für die Beſoldung des Landeshauptmanns und

des Sekretärs auf den Marſchalls Jnſeln 25,500 M und Beitrag
des Schutzgebietes von Kamerun zur Deckung des Vorſchuſſes
von 1,425,000 fünfte Rate 90,750 M Jn Verbindung damit
wird der Kolonialetat berathen

Referent Abg Prinz Arenberg Die Kommiſſion hat der
Kolonialverwaltung ihren Dank ausgeſprochen für die Vorlegung
des Geſetzes betr das Verbot des Sklavenhandels und für die
Einlegung der Appellation im Falle Leiſt Betreffs des Kolonial
etats ſelbſt wurde um eine Ueberſicht über die Ausgaben gebeten
welche außerhalb des Kolonialetats aus anderen Fonds für die
Kolonien gemacht worden ſind Der Vertreter der Kolonial
abtheilung ſagte die Gewährung dieſes Wunſches zu Fernerwurde die Bevorzugung des Oſſtziervereins bei Lieferungen für

Kolonialzwecke kritiſirt Der Vertreter der Kolonialabtheilung
legte dar daß dieſe Dinge ſich vollkommen hiſtoriſch entwickelt
hätten Zuletzt hätten die Lieferungen des Offiziervereins
etwa ein Sechſtel des Geſammtbedarfs betragen Klage
wurde auch wieder über einen übergroßen Militarismus
und Bureaukratismus in den Kolonien geführt Au
der Kolonialrath habe eine Reſolution angenommen es
möge einer der beiden oberſten Beamten des vſtafrika
niſchen Schutzgebietes dem Civilſtande entnommen werden
Allmälig habe ſich in den Kolonien eine einſeitige Präponderanz
der militäriſchen Elemente entwickelt welche nicht nützlich gewirkt
habe Ausdrücklich wurde betont daß man gegen die Perſonen
beſonders gegen Oberſt von Scheele abſolut nichts einzuwenden
habe der Fehler liege eben im Syſtem und das müſſe korrigirt
werden Jetzt geſchehe es nicht ſelten daß Offiziere ganz ohne
Vorkenntniſſe hinausgeſchickt werden ſo daß ſie zu anderen als
militäriſchen Dienſten ungeeignet ſich erwieſen Unpraktiſche und
auf die derartigen Verhältniſſe nicht paſſende Reglements würden
auf die Kolonien übertragen Der ſchädliche Dualismus zwiſchen
Militär und Civilbeamten pflanze ſich fort bis in das Jnnere
der Kolonien Die Offiziere verweigerten ſtets ihre Hilfe wenn
es ſich darum handelte die Schwarzen auch einmal Civilarbeiten
ausführen zu laſſen Es würde aus alledem der Schluß ge
zogen daß die Schutztruppe unter Verzicht auf Kriegsruhm
lediglich die Funktionen als Polizeitruppen zu übernehmen habe
ſowie daß das Auswärtige Amt die formelle und materielle
Verantwortung für die Schutztruppe tragen müſſe Der Vor
wurf daß Wiſſmann unwirthſchaftlich verfahren habe habe ſich
als vollkommen unrichtig herausgeſtellt was von der Kommiſſion
mit großer Befriedigung aufgenommen worden ſei Nachdem
der Referent dann die Vorgeſchichte des Rücktritts des Oberſt
von Scheele der nicht von dem Kolonialamt ſondern nur von
dem Reichskanzler Befehle empfangen zu wollen erklärt e
dargelegt erwähnt er daß die Genehmigung zu militäriſchen
Expeditionen vom vorigen Reichskanzler Grafen Caprivi ertheilt
worden ſei ohne vorher das Kolonialamt Reichsſchatzamt c
zu fragen Ein ſolches Verfahren müßte ebenfalls zur
Stärkung des militäriſchen Elementes und zur Ueberſchreitung
der Ausgaben führen Die Kommiſſion wünſcht einmüthig
I daß ein Hinausſenden von Offizieren nur im Einvernehmen
mit der Kolonialabtheilung des t Amtes und auf
Grund der von dieſen Herren erworbenen Vorkenntniſſe erfolgt
2 daß die Auswahl der Gouverneure einerlei ob ſie Civil oder
Militärperſonen ſind lediglich nach ihrer Tüchtigkeil und Brauch
barkeit erfolgt Jm übrigen hat ſich die Kommiſſion die ſich
der Vertreter der Koloniglabtheilung auf die bekannte Kabinets
ordre berief auf den Standpunkt geſtellt daß nunmehr der
frühere Zuſtand wieder hergeſtellt werden ſoll

Abg Richter ſart Vp Auch der Ehrbare Kaufmann in
hat in ſeinem letzten Jahresbericht beklagt daß in der

erwaltung der Kolonien das bureaukratiſche und militäriſche
Element überwiegen Ueberhaupt aber ſtehen die Leiſtungen der
Kolonien nicht im Einklang mit den für ſie nothwendigen Auf
wendungen Man kann ſagen daß Oſtafrika allein Deutſchland
unmittelbar ſchon 30 Mill gekoſtet hat und daß die Geſammt
ausgaben für dieſe Kolonie mit e der Privatleiſtungen
40 50 Mill betragen Was iſt dafür geleiſtet Von der Auf
nahme der überſchüſſigen deutſchen Kräfte die der Reichskanzler
als eine der Aufgaben unſerer Kolonien bezeichnete kann nicht
die Rede ſein nach der Zahl der dort wohnenden Deutſchen

Keug ſie nur 2 Mill d h noch nicht den 40 Theil unſerer Ausr nach Argentinien Die Hauptausfuhrartikel waren Ar
eriezünder und Feuerwerkskörper Munition und Gewehre

das ſind alſo die Mittel mit denen wir die Kultur nach Hſt
afrika tragen dann kommt das iſt etwas erfreuliches für
103,000 M her Heiterkeit Unſere Einfuhr von dort
nach Deutſch an ſagte einen Werth von 329000 meiſt Kaut
ſchuk und Erdnüſſe Das Geſetz über die Schutztruppen hat
zunächſt den Dualismus in Berlin geſchaffen Es ent

ch Abg Richter hat dann

tand auch hier der Begriff der Kommandogewalt welche esan tie b aus be ne eraus Offiziere ent
ſendet werden v daß die verantwortlichen Behörden vorher
befragt worden ſind Dieſer Duglismus ſetzt ſich natürlich in
Oſtafrika ſelbſt fort und es entſtehen Konflikte zwiſchen Militär
und Civilgewalt wie im kleinen hier in Deutſchland zwiſchen
Landrath und Gendarmen Jndem die Schutztruppe gewiſſer
maßen ein Beſtandtheil der deutſchen Armee geworden iſt über
tragen die Eigenarten der letzteren auch auf die dortigen
Verhältniſſe zuerſt die Beſtimmungen über die Anciennität
o daß ein alter Afrikaner deſſen Offizierspatent einige Tage
ünger iſt als das eines eben s ereiſten Offiziers nicht deſſen
er werden kann Auch die militäriſchen Reglements
nd dorthin übertragen wie man ſagt auch das über die Waſch

chüſſeln Jn Dar es Salaam iſt eine Verordnung erlaſſen
worden welche die Europäer bei der Zollabfertigung in drei
Klaſſen theilt die beſſeren die ün heren und zuletzt die
Gouvernementsſchreiber Heiterkeit Der Ftzr liegt im
Syſtem Daß ſich die gen Offiziere militäriſch hervorthun
wollen um womöglich den Rothen Adler Orden mit Schwertern
heimzubringen iſt ganz erklärlich führt aber auch zu Mißſtänden
Es werden Expeditionen unternommen bald
Erfolg die aber jedenfalls in wirthſchaftlicher Beziehung überaus
ſtörend und nachtheilig wirken Die Folge iſt ferner die Schutz
truppe muß immer mehr verſtärkt die Stationen vermehrt
werden und dadurch wird wieder das militäriſche Element
geſtärkt während die Civilverwaltung in den Hintergrund
tritt Die Geſchichte der Expeditionen des Herrn von
Scheele muß noch werden es wird da auch
noch manches zum Vorſchein kommen Was ihn zu dem
u gegen die Wahehes veranlaßt hat iſt nicht Hans ar Es
cheint daß er den Allerhöchſten Kriegsherrn um die Erlaubniß

dafür gebeten hat und daß dieſe ihm ertheilt worden iſt ohne daß
die Kolonialabtheilung und das Auswärtige Amt befragt worden
ſind Wie ſtark muß der Druck von oben geweſen ſein daß Graf
Caprivi ſo alle gen Bedenken zurückſetzte Dieſer Zug
atte eine Etatsüberſchreitung von 500,000 M zur Folge ohne
aß ein dauernder Erfolg von der Expedition erzielt worden

wäre Die Wahehes ſind ſo mächtig wie je und wirthſchaftlich
hat der Zug geſchadet Aus ſolchen Dingen entwickelt ſich ein
Größenbewußtſein das es erklärlich macht daß Herr v Scheele
nicht unter dem Kayſer der e e ſondern direkt
unter dem Kaiſer dem Monarchen Heiterkeit ſtehen wollte
Wenn auch infolge der Kabinetsordre künftig Expeditionen ohne
eragnng des Reichskanzlers nicht mehr unternommen werden
dürfen ſo bleibt doch der beklagenswerthe Dualismus beſtehen
Der Handel dort geht immer mehr zurück Die ganze Hoffnung
ſetzt man jetzt auf die Eiſenbahn aber auch dieſe dürfte ſich nicht
verwirklichen weil ja kein Güterverkehr iſt Das frühere
Argument die Bekämpfung des Sklavenhandels iſt ganz in den
Hintergrund getreten und ich möchte auch zur Erwägung gebenob ſig überhaupt die Verquickung von Miſſionsweſen und

Kolonialpolitik für beide Theile empfiehlt Jch meine die Aus
gaben die man uns Hier in dieſem Etat zumuthet ſtehen in
direktem Gegenſatz zu der von uns hier zu beobachtenden
Sparſamkeit die uns nicht einmal geſtattet die Minimalgehälter
der Landbriefträger zu erhöhen Jch bin der letzte der die über
ſeeiſchen Jntereſſen unterſchätzt Die Erſchließung Chinas und
Japans hat mehr Werth als unſere ganzen Kolonien Jch
ſchließe mich dem Ausſpruche des Grafen Caprivi an Je weniger
Afrika deſto beſſer Beifall links

Miniſterialdirektor Kayſer Die Kolonialverwaltung legt hohen
Werth auf das Urtheil der hamburger Handelskammer und ſtimmt
mit dieſer darin vollkommen überein daß es unſere Aufgabe
ſein muß derart friedliche Zuſtände zu ſchaffen und unſere wirth
ſchaftlichen Jntereſſen zu fördern Es iſt alſo dem Abg Richter
nicht gelungen die Kolonialabtheilung in Gegenſatz zu der ham
burger Handelskammer zu bringen Auch die r einer
das was uns die Kolonien koſten war unrichtig der Abg Richter
hat da manches hinzugerechnet was nicht dazu gehört ſo die
Koſten der Jndienſthaltung der Stationen an der afrikaniſchen
le die Poſtdampfer Subventionen u a Die Stationäre
tüßten wir dort auch halten wenn wir keine Kolonien hätten

weil wir wichtige deutſche Jntereſſen zu ſchützen haben Der
bemängelt was die Kolonien leiſten

Wenn der Reichskanzler von der Aufnahme der überſchüſſigen
deutſchen Kräfte in unſeren Kolonien ſprach ſo meinte er natür
lich nicht daß ſich das von heute auf morgen vollziehen werde
ſondern er ſprach ein Programm für die Zukunft aus Die
Zahlen für unſere Einfuhr und Ausfuhr mit den Kolonien ſind
zwar nicht gering wenn man bedenkt daß ſie Länder betreffen
die vor 10 Jahren noch in keiner wirthſchaftlichen Beziehung zu
Deutſchland ſtanden Der Geſammtverkehr aller unſerer
Kolonien mit Deutſchland macht bereits an 15 Mill
aus Zu erwähnen iſt auch daß wir im Beginn einer Plan
tagen Wirthſchaft ſtehen u a as ſind doch Erfolge ſo
erfreulicher Art daß ſie ſogar von engliſcher Seite anerkanntworden ſind Die Schwierigkeiten der Verwaltung verkennen
wir ſelbſt durchaus nicht Es iſt ſehr ſchwer die richtigen
Männer für die richtigen Stellen zu finden denn wir müſſen
uns erſt einen guten kolonialen Beamtenſtand heranziehen ebenſo
wie einen guten kolonialen Pflanzer und Kaufmannsſtand Der
Beſitz einer tüchtigen Schutztruppe iſt ſchon im Kulturintereſſe
nothwendig ebenſo iſt für eine geeignete Organiſation derſelben
zu ſorgen Sie hat dieſe in dem oft genannten Geſetze gefunden
Konſtatiren aber muß ich daß das Reichsmarineamt bei der
Organiſation nur die Funktionen übernommen hat die eine
Kommandobehörde zu übernehmen verpflichtet iſt Es iſt dann
von der Uebertragung von Reglements auf die Schutztruppe ge
ſprochen worden Da muß ich doch feſtſtellen daß ein Reglement
über die Waſchſchüſſeln nicht exiſtirt Der Abg Richter ſpricht
ſtets mit Spott von den Männern die in unſeren Kolonien die
nen ich glaube im Gegentheil daß dieſe Männer unſere Aner
kennung verdienen Auf die Wahehe Expedition will ich nicht
eingehen jedenfalls war ſie nothwendig um das Anſehen des
deutſchen Namens welcher durch den Untergang Zelewski s ge
litten hatte wiederherzuſtellen Die Expedition iſt vom früheren
Reichskanzler genehmigt worden der ſich dabei aber vollſtändig
in den Grenzen ſeiner Kompetenz gehalten hat Wenn der ſeine

t die bekannte Kabinetsordre veranlaßt hat ſo iſt
das lediglich eine Selbſtbeſchränkung von der ich aber in der
That glaube daß ſie heilſam ſein wird Der Vorredner iſt
auch auf das Miſſionsweſen eingegangen Jch bin dem Vor
redner für ſeine Rathſchläge ſehr dankbar aber ich
lehne es ab ſie zu beſolgen Jch halte das Miſſions
weſen für eines der erſten Kulturelemente unſeres Kolonialweſens
das erhalten bleiben muß Auch daß ich die Vorzüge des Miſ
ſionsweſens immer dann hervorhebe wenn es ſich darum handelt
das Centrum der Kolonialpolitik freundlich zu ſtimmen iſt un
richtig Jch war ſchon ein Freund des Miſſionsweſens ehe das
Centrum der Kolonialpolitik ſich freundlich zeigte Wir müſſen
dankbar ſein für jeden Miſſionar der dorthin geſchickt wird ohne

können wir keine Kolonialpolitik treiben Beifall im
entrum
Die Regierung iſt ſich bewußt alles gethan zu haben um

Handel und Verkehr in unſeren Kolonien zu ſtärken Aber wir
werden niemals auf die Mitwirkung unſerer Offiziere des Heeres
und der Marine verzichten können ebenſowenig wie auf die

wi tli ätigkeit und d d religiöWas die Ausfuhr von Deutſchland nach Oſtafrika betriſt ſo de de iche That igreit und auf den humauen und religiöſen
eiſt der in unſeren Kolonien herrſcht Es iſt alles geren

um dem Sklavenraub und dem an anne ein Ende zu machen
es ſind da auch bereits große Erfolge erzielt Wir werden fort
fahren die Miſſionen beider Konfeſſionen zu fördern und zu
unterſtützen und werden uns darin r tag laſſen
durch die Angriffe und den Spott des bg Richter Beifall

Abg Graf Arnim Rpt Der Abg Richter hat in bitter
böſen Farben gemalt er hat aber überſehen daß der Plantagen
bau eine gewiſſe Zeit erfordert und daß man nicht ſchon in
zwei Jahren vom Kaffee Erträge erwarten kann Die Millionen

mit bald ohne

können ſpäter im Lande bleiben die wir jetzt für Kolonialwagren
ausgeben Wenn der Abg Richter ſagt die Kolonien ſeien nichts
werth ſo ſteht er eben auf einem anderen Standpunkt als wir
Da iſt es ſchwer mit ihm zu debattiren Er ſagt die Wahehes
ſind ſo mächtig wie zuvor während unſere Nachrichten das
Gegentheil beweiſen Das was er vom Tropenkoller und
Größenwahn der Beamten geſprochen hat trifft auch nicht zu
der Gouverneur v Scheele hat ſich genau an die beſtehenden
Vorſchriften gehalten man kann ihm alſo keinen Vorwurf
machen Die Verfügung des Reichskanzlers hat nur etwas
Halbes geſchaffen der Gouverneur iſt nach wie vor abhängigvom Amt er beſitzt keine Selbſtändigkeit und deshalb iſt dem
Gouverneur v Scheele ſein Verhalten nicht vorzuwerfen Wenn
man die Stellung der Offiziere auf den Stationen berückſichtigt
die nicht ZwingUris ſondern Civiliſationscentren ſind und be
denkt welche Anforderungen an ſie geſtellt werden ſo müßte
man wünſchen höher beſoldete Beamte dorthin ſchicken zu
können Der Abg Richter ſollte doch einſehen daß es nicht
gut iſt an falſcher Stelle zu ſparen Schließlich bitte ich um
Auskunft darüber wie ſich die S Regierung zu der

r England geplanten Aenderung bezüglich des Sultanats Witu

Miniſterialdirektor Kayſer Die deutſche Regierung wird jetzt
in der Lage ſein dieſem einſeitigen Vorgehen Englands befzu
S in der Richtung daß Witu zu Sanſibar geſchlagen
wird

Abg von Vollmar Soz Wenn man phyſiſches und mora
liſches Elend beſeitigen will dann hat man im eigenen Lande
genug zu thun und man braucht ſich den Lnxus von Kolonien
azu nicht zu geſtatten Dieſe unſere Stellungnahme bedeutet

aber keineswegs daß da doch nun einmal Kolonien gegen
unſeren Willen vorhanden ſind es uns gleichgiltig iſt wie dort
verwaltet wird Es muß vielmehr von uns danach getrachtet
werden daß ſo wenig wie möglich von den Mitteln der deutſchen
Steuerzahler für die Kolonien verwendet und daß dort civili
ſatoriſch vorgegangen wird Von dieſem Geſichtspunkte aus ge
ſehen ſcheint es uns daß unſere Kolonien ſo gut wie alles zu
wünſchen übrig laſſen Es iſt darauf hingewieſen worden daß
die Verwaltungsmaſchinerie dort immer komplizirter wird und
daß der Militarismus immer maßgebender wird Anſtatt zu
verwalten hat Herr von Scheele offenbar gedacht er könne un
umſchränkte Kriegszüge machen Uns dem Reichstage hat man
keine Mittheilungen gemacht über die Etatsüberſchreitungen die
die Folge davon ſind ſondern ſich damit begnügt uns die Rech
nungen zur Genehmigung zu unterbreiten Ein Land gewinnen
und gegen den Willen der eingeborenen Bevölkerung behaupten
führt allerdings zur Anwendung von Waffengewalt aber man
ſollte ſie nur im äußerſten Nothfalle und nur zur Abwehr an
wenden Entgegen der Anſicht des Grafen Arnim muß ich ſagen
daß die Wahehe Expedition ſo gut wie nichts geuützt hat Aus
dem Bericht des Herrn von Scheele geht des weiteren hervor
daß durch die Expedition die Wahehe s gerade zu weiteren
Raubzügen und Angriffen gezwungen worden ſind Nach einem
Bericht der Kreuzztg ſinn die Verhältniſſe dort tn keiner Weiſe
befriedigend ie Unſicherheit iſt groß der Straßenbau
ſtockt der Karawanenhandel geht zurück während es doch Zweck
der Expeditionen iſt den Karawanenhandel zu ſchützen Unſere
Karawanenſtraßen werden verlaſſen und der Handel zieht ſich
auf das engliſche Gebiet hinüber und dafür geben wir die
großen Summen aus Die Statiſtik die die Regierung über
den Umfang des Handels nach Afrika macht iſt falſch die Waaren
werden am Kap der guten Hoffnung und hernach bei der Ver
zollung in Bagamoyo noch einmal gezählt Die Kauffraft der
einheimiſchen Bevölkerung iſt zurückgegangen weil ihre land
wirthſchaftliche Produktion nicht mehr einträglich iſt Es iſt nun
ein hervorragender Afrifaforſcher an Stelle des Herrn v Scheele
berufen aber es iſt doch ſehr zweifelhaft ob er etwas ausrichten
wird ſo lange man nicht den Militarismus beſeitigt Jetzt ſpielt
die Schutztruppe in Afrika die Hauptrolle und ſind altpreußiſche
Militärverhältniſſe dort geltend ſo lange aber wird die Wirkſam
keit dort nur als militäriſcher Sport betrieben Die Widerwillig
keit der Eingeborenen rührt zum großen Theil daher daß die
Deutſchen nicht die Landesſprache verſtehen daher greifen ſie zu
einem venig civiliſatoriſchen Jnſtrument um ſich verſtändlich zu
machen Bei dem Standpunkte des Grafen Caprivi daß die
Schutztruppe die Rolle der Straßenpolizei in Oſtafrika ſpielt
darf man ſich über das Verhalten der Offiziere nicht wundern
Bei der Behandlung ſcheint man vielfach von dem Grundſatze
auszugehen der Neger iſt ein Thier und freiwillig thut er
nichts für uns Der Fall Leiſt iſt nicht vereinzelt die Peitſche
ſpielt in Oſtafrika genau dieſelbe Rolle wie in Weſtafrika Nach dem Berichte des Hauptmann Herold iſt die Peitſche

ein Hoheitsattribut im amtlichen und außeramtlichen Verkehr
Er erzählt er habe an den Wambeſi Dinge geſehen die ihre
Erzählungen über die Brutalität der Deutſchen durchaus glaub
lich machen Man begreift jetzt daß die Compagnie des Haupt
mann Fromm gemeutert hat und ohne ihn zur Küſte zurück
gekehrt iſt wenn es wahr iſt was in kolonialfreundlichen
Blättern ſteht daß er ſeine Mannſchaften gemißhandelt habe
Merkwürdigerweiſe iſt ihm dann eine andere Compagnie über
tragen worden Hauptmann Herold hat ſich anheiſchig gemacht
dem Auswärtigen Amte Mittheilungen über das Treiben einiger
Unteroffiziere zu machen ich frage ob das Auswärtige Amt
von dieſem Anerbieten Gebrauch gemacht hat Wir ſind von
einem Herrn deſſen Namen ich falls es gewünſcht wird nennen
werde folgende Mittheilungen gemacht worden Ein Offizier
hatte zwei Diener von denen der eine Muhammedaner war und
nicht Schweinefleiſch eſſen durfte Der Offizier zwang ihn nun
mit der Rhinocerospeitſche es herunterzuwürgen Ein An
geſtellter einer Plantage hatte eine Freigekaufte d h ein Neger
mädchen wie man es ſich dort einige Zeit zuzulegen pflegt und
das man von einem Sklavenhändler für 100 bis 150 Rupien
kauft oder wie man es jetzt wahrſcheinlich nennen wird in
Kontrakt übernimmt Das Mädchen war nun wohl hübſcher
als gewöhnlich die Negermädchen ſie zog die Augen eines Ein
geborenen auf ſich und das gefiel dieſem Beamten nicht und er
brach ihm zwei Rippen und einen Arm Ein Angeſtellter der
Oſtafrikaniſchen Eiſenbahngeſellſchaft ließ auf Neger die nicht
arbeiten wollten feuern wobei einer erſchoſſen wurde Das
alles ſieht un wahrſcheinlich aus und ich würde es nicht gewagt
haben es hier vorzubringen wenn nicht ein klaſſiſcher Zeuge
dafür daß derartige Dinge vorkommen und häufig vorkommen
in Geſtalt eines Aktenſtückes da wäre das vom Auswärtigen
Amt an die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft und Eiſenbahngeſellſchaft
am 28 Okt 1894 gerichtet iſt Sie enthält als Anlage einen
Bericht des ſtellvertretenden Bezirksamtmanns von Tanga in
dem es heißt Schuld an dem Arbeitermangel iſt die un
vernünftige Behandlung der Leute

Jn dem vertraulichen Berichte iſt ferner erwähnt daß ein An
geſtellter der Eiſenbahn des Nachts mit Gewalt in die Häufer
der Neger drang um ſich Weiber zu holen Für ſolche Vergehen
erfolgt nur eine ganz geringe Strafe Auf den Plantagen in
Oſtafrika findet den arbeitenden gern gegenüber e i
ſtiſches Ausbeutungsſyſtem ſtatt indem den Negern die Rupie
z einem höheren Werthe berechnet wird als ſie die oſtafri
aniſche Geſellſchaft zent Eine ſolche Praxis findet z B auf

der Plantage Mohah ſtatt Ferner gehört hierher noch folgen
der Fall Auf der Kilimandſcharo Expedition a ein e
mädchen gleichzeitig einem Weißen und einem Neger und des
halb ſoll der Neger ſammt dem Mädchen getödtet worden ſein
Jn Togo exiſtirt noch ein vollſtändiger S rer unter

ein Schutze Auf ſolche Art führt man keine Kolonial
politik

Referent Prinz Areuberg Jn der Budgetkommiſſion ſind uns
hinreichende Mittheilungen von der Regierung gemacht worden
aus denen heryorgeht daß betreffs der angeblichen Meuterei
u Fromm weder dieſen noch ſeine Truppen ein Vorwurf
trifft

irektor im Koloniglamt Kayſer Was den angeblichen
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Sklavenhandel in Afrika in unſeren Schutzgebieten betrifft
o haben die energiſchen Bemühungen unſerer dortigenBeghlen mit aller Energie den Sklavenhandel zu
bekämpfen auch bewirkt daß die arabiſchen Sklaven
händler unſere Schutzgebiete meiden Ein heochgeſtellter
engliſcher Herr der in der Nachbarſchaft unſerer Kolonien ſich be
indet hat das ausdrücklich anerkannt und die Miſſionen be
tätigen das ebenfalls Die vielen Fälle welche der Vorredner
ier hat dürften wohl mindeſtens auf bedeutenden
ebertreibungen beruhen Der Fall mit dem Schweinefleiſch iſt
cher nicht paſſirt denn Schweinefleiſch iſt in Afrika ein ſo

eltener Leckerbiſſen daß ein Weißer daſſelbe nicht einen Neger
wangsweiſe eſſen laſſen wird Heiterkeit Was den vertrauichen Bericht des Bezirksamtes in Tanga anlangt der vielleicht

durch Diebſtahl bekannt geworden iſt ſo ſind alle darin ange
führien Vorkommniſſe durch ſtrenge Strafen geahndet worden
und es betraf das Fälle die ſich wohl bei keiner Verwaltung
unter ähnlichen Verhäliniſſen vermeiden laſſen würden Die Be
richte über ſolche angeblichen ingeiſſe ommen oft genug aus
nicht ganz unparteiiſchen Quellen ſie gehen zum 3 aus von
einigen Engländern die wenn ſie nicht von ſelbſt gegangen
ausgewieſen worden wären Was die Tödtung des Neger
mädchens und des Negers anlangt ſo waren dieſelben der Spio
nage dringend verdächtig Wollie ich auf alles eingehen was
Herr von Vollmar vorgebracht ſo würde ich mehrere Stunden
reden müſſen Nur noch einige Bemerkungen Wir ſehen darauf
daß die Beamten die hinausgeſchickt werden die Landesſprache
die Landesſitten und Geographie kennen in allen Fällen läßt es
ſich nicht durchführen beſonders ſe bei den Off ieren Es iſt
aber ein Gouvernementsbefehl erlaſſen worden daß die Unter
offiziere ſich unverzüglich mit der Suaheliſprache vertraut zu
machen haben Entſchieden beſtreiten muß ich die Behauptung
des Abg von Vollmar daß die Statiſtik doppelt geführt und
daher falſch ſei Das Programm das Abg v Vollmar für die
Kolonialpolitik aufgeſtellt hat iſt nicht neu es iſt das Programm
der Kaiſerlichen Regierung Heiterkeit und Beifall

Abg von Saliſch konſ Abg von Vollmar hat die Ver
hältniſſe in gewohnter Weiſe ſchwarz geſchildert wie es durch
die Sozialdemokraten ja auch bezüglich der heimiſchen Verhält
niſſe geſchieht Gewiß geht es in Afrika nicht ganz ſo zu wie
man es wünſchen möchte aber es ſind doch dort Menſchen und
es muß da auch menſchlich zugehen

Die weitere Berathung wird vertagt auf Dienstag 1 Uhr
Perſönlich hemerkt
Abg v Vollmar gegenüber dem Direktor Kayſer daß ihm

ſeine Miltheilungen bezüglich des Mädchens auf der Kilima
Ndſcharo Station von Offizieren zugegangen ſeien die jetzt auf

der Plantage Muoa ſeien
Präſident v Levetzow macht dem Hauſe Mittheilung von

dem Ableben des Abg v Schorlemer Alſt Die Abgeordneten
erheben ſich zu Ehren des Andenkens des Verſtorbenen von ihren
Sitzen

Schluß 7 Uhr

Halle und Amgegend
Halle 19 März

Die Stadtverordneten Verſammlung lehnte
geſtern in öffentlicher Sitzung die Magiſtratsvorlage betr die
Einführung von Steuer Erhebern zum dritten male ab
ſtimmte dagegen aber einem Antrage des St V Schmidt zu
welcher dahin geht den Magiſtrat zu erſuchen in einer ander
weiten Vorlage Vorſchläge zu machen wie den jetzt bei der
Steuer Erhebung beſtehenden Uebelſtänden abzuhelfen ſei Die
Zahlung eines Beitrages zu den Koſten der Anmiethung der
Dienſträume für die vom 1 April ab hier zu errichtende
kgl Eiſenbahn Direktion für die Zeit vom 1 Jan bis
31 März d J wurde genehmigt Ferner genehmigte die Ver
ſammlung die Zuſchlagsertheilung für einen Sandablade
platz in den Pulverweiden beſchloß die Feſtſtellung der
Fluchtlinie für den Straßendurchbruch beim Reit
bahn grundſtück und bewilligte die zur Ausführung des
Durchbruchs erforderlichen Mittel in Höhe von 25,700 M
Endlich wurde noch eine Fluchtlinie für die Häuſer Große
Wallſtraße 48 52 und Geiſtſtraße 3 feſtgeſetzt Alle
übrigen Punkte der öffentlichen Sitzung fielen aus Vor Ein
tritt in die geſchloſſene Sitzung theilte der Herr Vorſitzende mit
daß nach der gegenwärtigen Geſchäftslage es ſich nicht vermeiden
laſſe in dieſer Woche noch eine außerordentliche Sitzung
abzuhalten Der Stadtverordneten Sitzung voraus ging eine
gemeinſame Feſtſitzung der Mitglieder beider
ſtädtiſcher Behörden Jrn derſelben überreichten Vertreter
der Univerſität namens des akademiſchen Senats eine Dank
adreſſe welche folgenden Wortlaut hat

Halle im März 1895
Hochgeehrter Herr Oberbürgermeiſter

Hochgeehrter Herr Vorſteher der Stadtverordneten
Verſammlung

Der akademiſche Senat der vereinigten Friedrichs Univerſität
Halle Wittenberg entſpricht einem lebhaft empfundenen Wunſche
der Angehörigen unſeres Lehrkörpers wenn er die Fertig
ſtellung des Feſtberichts über das 200jährige Jubiläum unſerer
Univerſität zum Anlaſſe nimmt um der Stadt Halle ihren
Vertretern und durch dieſe der geſammten Bürgerſchaft den
Dank auszuſprechen den in geziemender Weiſe zu äußern nach
den bewegten Tagen des Feſtes bisher keine paſſende Gelegen
heit ſich fand

Unſer Dank gilt zunächſt dem koſtbaren Geſchenk das die
Stadt Halle ihrer Univerſität zum Jubelfeſte gewidmet hat
Jn dem Treppenhauſe unſeres Auditoriengebäudes aufgeſtellt
bedeutet Fritz Schaper s wohlgelungene Thomaſius Büſte mehr
als einen vornehmen künſtleriſchen Schmuck Für alle Zeiten
wird ſie zugleich jedem Beſucher Zeugniß ablegen von der
warmen Geſinnung der Stadt Halle gegen unſere Hochſchule

wie von Jhrem klaren Verſtändniß für die treibenden Geiſtes
kräfte welche die Entwicklung der Friedrichs Univerſität ſeit
den Tagen ihrer Gründung und erſten Blüthe beſtimmt haben

Herzlichen Dank aber haben wir der Stadt ihren Vertretern
und der geſammten Bürgerſchaft auch zu ſagen für ihre Be
theiligung an der Jubelfeier ſelbſt für das großartig angelegte
Feſt auf der Peißnitz für die reiche Ausſchmückung der Stadt
für die thatkräftige Unterſtützung bei unſeren öffentlichen Auf
zügen Unvergeßlich wird allen Theilnehmern an unſerem
Feſte der Ausdruck herzlicher Geſinnung bleiben dem ſie auf
Schritt und Tritt und in allen Kreiſen der Bürgerſchait be
gegneten

So iſt das Feſt ein neues Band geworden das die viel ver
ſchlungenen Beziehungen zwiſchen Stadt und Univerſität feſter
knüpft Möge der Feſtbericht den als Zeichen unſerer Dank
barkeit zu überreichen wir die Ehre haben die Erinnerung an
die gemeinſam gefeierten Tage auch in Jhnen meine geehrten
Herren wach rufen und wach halten

Wir beide ſind verbunden und feſtgeknüpft in eins
Für den akademiſchen Senat

der königlichen vereinigten Friedrichs Univerſität
Halle Wittenberg

Dr z von Liſztderz Rektor der Univerſität

J V D Herin StammlerDekan der theolog Fokultat Dekan der juriſtiſchen Fakultät

Vernyſtein vDekan der medizin Fakultät Dekan der Sue Fakultät

Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten Verſamm
lung gelangte geſtern nur noch ein Gegenſtand zur Verhandlung
ein Antrag des Magiſtrats dem Altreichskanzer Fürſten
Bismarck aus Anlaß ſeines 80 Geburtstages das Ehren
bürgerrecht der Stadt Halle zu verleihen Der Antrag
gelangte ohne Erörterung zur Abſtimmung und die Mehrheit
ſtimmte demſelben zu Ebenſo wurde der weitergehende Antrag
für die künſtleriſche Herſtellung des Ehrenbürgerbriefes 1000 M
zu bewilligen mit Mehrheit angenommen und zuletzt eine ge
miſchte Kommiſſion gewählt welche den Auftrag erhielt den
Wortlaut des Ehrenbürgerbriefes feſtzuſetzen

Provinzial Nachrichten
R Eisleben 18 März Die Erdſtöße reſp Erder

ſchütterungen ſind jetzt wieder recht an der Tagesordnung Es
anden ſolche ſtatt am Freitag abend 8 Uhr und 10 Uhr am

onnabend früh 2 Uhr und abends 6 Uhr und heute nach
mittag gegen 4 Uhr n der Hauptſache wurden die Erſchütte
rungen im ganzen Senkungsgebiete recht heftig aber nur ſüdlich
der Böſen Sieben Klippe Rammthorſtraße uſw vernommen
in jenem Stadttheile alſo wo die Häuſerzerſtörung in rapider
Weiſe fortſchreitet Der Gasmangel in der ganzen oberen Stadthart immer noch an erſt heute läßt die Gasanſtalt die Sanger

äuſer Straße aufreißen um die beſchädigten Röhren durch neue
zu erſetzen Alles Gas das ſeit acht Tagen alltäglich hunderte
von Gasflammen hätte ſpeiſen ſollen iſt ins Erdreich einge
drungen Welche Gefahren dadurch entſtehen können haben
ſchon einige el bewieſen in denen Perſonen infolge Einath
mens des Gaſes bewußtlos aufgefunden wurden Jn der Unter
ſtadt iſt erſt jetzt ein Gasröhrenbruch beſeitigt der ſchon im ver

n Sommer durch intenſiven Gasgeruch bemerkbar war
ie Waſſerrohrbrüche in der Sangerhäuſer Straße ſind am

Sonnabend ſämmtlich reparirt geweſen Sicherem Vernehmen
nach läßt die Gewerkſchaft jetzt nach eingeholter Erlaubniß der
Bergpolizei vom Ottoſchachte aus einen Stollen nach der Stadt W
abbauen um den unter der Stadt befindlichen Hohlräumen nahe
zu kommen Daß dieſes Vorhaben nur unter Beobachtung weit
rege Vorſichtsmaßregeln betrieben werden kann iſt leicht

erklärlich

C Laugenbogen 18 März Verſchüttet wurde heutenachmittag 3 Uhr der auf der hieſigen Zeche arbeitende Berg
mann Fritz Triebe aus Unterteutſchenthal nach mehrſtündiger
Arbeit wurde derſelbe als Leiche hervorgeholt

Cönnern 17 r lBismarckfeier Feuers
brunſt Geſtern fand hier eine Verſammlung des Schützen
vereins ſtatt in welcher beſchloſſen wurde im Schützenhauſe eine
Bismarckfeier Kommers am 1 April zu veranſtalten Der
gemiſchtchörige und der Männer Geſangverein werden die Feier
unterſtützen Die Feſtrede hat Hr Rektor Geſerick bereitwilligſt
übernommen Am Vorabend findet im Ring ein Kommers der
Kriegervereine ſtatt Jn dieſer Nacht brannten die Stall
gebäude des Gaſthofes zum Bürgergarten gänzlich nieder Die
Hergrpugr war ſchnell am Platze und das Feuer blieb auf ſeinen

erd beſchränkt

n Liebenwerda 18 März Jn der heutigen Kreis
tag sſitzung wurde der Bau eines Kreishauſes und eines
landräthlichen Wohngebäudes nach dem Entwurf des
Baumeiſters Herrn Loſſow in Dresden einſtimmig genehmigt
Das Kreishaus ſoll ſo eingerichtet werden daß außer den land
räthlichen Bureaus die Kreisſparkaſſe und nach Umſtänden
auch die Kreiskaſſe wie das Kataſteramt darin Unterkunft
finden Die Bauten werden ſich auf dem von der Stadt dem
Kreiſe unentgeltlich überwieſenen Platze zwiſchen den beiden
Elſterarmen vor dem Wäldchen erheben hinter denſelben ſoll ein
kleiner r werden durch welchen ein Weg über eine
Brücke die in der Nähe der Wäldchenbrücke über den Elſterarm
erbaut wird direkt nach dem Bahnhofe führt Der ganze Bau
iſt mit 120,000 M veranſchlagt Ebenſo genehmigte der Kreistag
einſtimmig einen Zuſchuß von 10,000 M zum Bau eines
ſtädtiſchen Krankenhauſes ſo daß dieſem Bau nun nichts
mehr entgegenſteht da von den ſtädtiſchen Behörden 12,000 M
hierzu genehmigt ſind Das Krankenhaus ſoll ebenfalls nach dem
Entwurf des Herrn Baumeiſters Loſſow erbaut werden und mit
einer Badeanſtalt einem Operationsſaal zwei Zimmern für zwei
barmherzige Schweſtern und 12 Betten eingerichtet werden Die
Benutzung deſſelben ſoll nicht nur hieſigen Einwohnern ſondern
auch anderen Kreiseingeſeſſenen freiſtehen Um die
Erbauung des Krankenhauſes hat ſich der hieſige Kreis
phyſikus Herr Dr Dietrich beſonders bemüht und
wurde ihm von dem Vorſitzenden des Kreistages Herrn
Landrath von Bredow beſonderer Dank abgeſtattet

S Pretzſch Elbe 18 März Von der Elbe Ein
gegangenes Wild Die Elbe geht heute ſtark mit Eis und
zwar theilweiſe mit ſehr großen Schollen Von zuverläſſiger
Seite wird uns mitgetheilt daß im Kämmereiforſt zu Eilen
burg 23 eingegangene Rehe aufgefunden ſind alles Opfer des
hohen Schnees

ſKgl Regierung zu Merſeburg Der Regierungs Aſſeſſor Dr
Krummaſcher zu Merſeburg wird vom 1 April d J ab der Kgl Regierung
zu Potsdam zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen

Gera 18 März Der Landtag iſt heute vom Prä
ſidenten Fürbringer eröffnet und vom Staatsminiſter
Dr Vollert begrüßt worden Es lagen nur die Vor
bereitungen für die nächſte Sitzung Feſtſtellung der Tages
ordnung Ergänzung der Ausſchüſſe vor Die Tagung wird nur
von kurzer Dauer ſein

Vermiſchtes
Die Stiefmutter Jn Düſſeldorf marterte die Frau eines
Fabrikarbeiters ihren zehnjährigen Stieffohn buchſtäblich zu
Tode und entfloh als ihre Unthat bekannt wurde

Jm Wahnſinn Ein bis jetzt für harmlos gehaltenener
ſchwachſinniger Mann in Saint Maur bei Joinville
wollte in einem Anfall von Tobſucht eine Frau ver gewal
tigen Die Frau entfloh der Wahnſinnige ſchoß fünfmal
auf ſie ohne ſie zu treffen Er ſchloß ſich dann in ſeiner
Wohnung ein und hielt ſtundenlang die Einwohnerſchaft und
Polizei in Schach indem er aus ſeinem Fenſter nach und nach
glücklicherweiſe ohne Schaden anzurichten 120 Revolver
ſchüſſe abfenerte Erſt nach vieler Mühe konnte der Kranke feſt
genommen werden

Bauknotendiebſtahl Jn London wurden am 18 März
1800 Pfund Sterling in 100 Lſtr Banknoten geſtohlen Die
ſelben tragen die Nummern 17,533 17,600 einſchließlich und
ſind vom 7 April 1894 datirt

Perſongalnachrichten Der Kunſtſchriftſteller Prof Dr Joſef
Eduard Weſſely Jnſpektor des herzoglichen Muſeums in
Braunſchweig iſt am 18 März geſtorben Am gleichen
Tage ſtarb in Wien der Librettiſt Camillo Walzl bekannter
unter dem Pſeudonym F Zell Er ſchrieb die Textbücher zu
ghlreichen bekannten Operelten beſonders zu denen Millöcker s
Im meiſten Erfolg hatten Komponiſt und Librettiſt wohl mit

ihrem Bettelſtudent

Letzte Telegramme
Berlin 19 März Der Rittergutsbeſitzer Grittner über

reichte dein Reichskanzler und dem Staatsraths
Sekretär Brefeld einen umgeformten Autrag
Kanitz betitelt Geſetzentwurf betr Reichsmonopol der

Einfuhr von Getreide und Nahrungsmiktteln für
Menſchen ein Das Geſetz beabſichtigt eine Anlage von
Silos und eine Ausgabe von Silos Kaſſenſcheinen
Der Antrag ſoll bereits morgen im Staatsrath berathen
werden

riedrichsrnh 18 März Wie verlantet wird der Kaiſer
noch in dieſem Monat dem Fürſten Bismarck einen Beſuch
abſtatten Der Tag ſteht noch nicht feſt

Eſchwege 19 März Bei der Reichstagsſtichwahl
wurde der Antiſemit Jskraut mit 9845 Stimmen gewählt
der Sozialiſt Huhn erhielt 6766 Stimmen

Vrüſſel 18 März Die Etoile belge meldet Die
Königin welche einen heftigen Grippe Aufall hatte und
nahezu völlig geneſen war hat einen Rückfall bekommen
welcher übrigens nicht ſchwer iſt

Lüttich 18 März Das Geſchworenengericht faßte
in dem Prozeß gegen Jagolkowsky folgenden Beſchluß Der
angebliche ruſſiſche Baron Jagolkowsky welcher ſich
gegenwärtig in Petersburg in Haft befindet iſt der Theil
nahme an einem Komplott zur Entwendung von Dynamit zum
Zwecke der Herſtellung von Sprenggeſchoſſen ſchuldig erkannt
und zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt worden

Algier 18 März Der Großfürſt Thronfolger
iſt heüite an Bord des Polarſtern von Korfu hier ein
getroffen

Bern 18 März Der kantonale Hilfskom miſſar von
Conteſtabile iſt nach Unterſchlagung von 30,000 Franken
flüchtig geworden

Rom 18 März Der Agenzia Stefani wird qaus
aſhington von heute gemeldet Der italieniſche Botſchafter

erhielt geſtern abend den Beſuch des Unterſtagtsſekretärs des
Auswärtigen welcher ihm mittheilte daß die Regierung in
Colorado durch eine Bekanntmachung einen Preis von
1000 Dollars auf Ergreifung der Mörder der
Jtaliener in Walſenburg ausgeſetzt habe

London 19 März Geſtern nachmittag wurde in dem
italieniſchen Anarchiſtenklub die Leiche eines bekannten
londoner Arztes mit einer Schußwunde im Kopfe
gefunden Es wird ein anarchiſtiſches Verbrechen vermuthet

New York 18 März Nach längerer Unterſuchung kamen
hier 25 höhere Polizeibeamte wegen Beſtechung
unter Anklage

New York 18 März Nach einem Telegramm aus Keyh
weſt feuerte ein ſpaniſches Kanonenboot auf der Höhe
von Puerto Padre Cuba auf einen amerikaniſchen
Schooner und brachte denſelben zum Sinken Die aus
16 Perſonen beſtehende Mannſchaft ſoll umgekommen ſein
Staatsſekretär Greſham hat keine Beſtätigung der Meldung
erhalten

New Hork 18 März Telegramm der Central News of
Germany Eine Feuersbrunſt zerſtörte am geſtrigen
Abend die Bahnſchuppen der Toledo Wabaſh Eiſen
bahn Neun Perſonen kamen in den Flammen um
und ebenſoviele wurden verletzt

Waſhington 18 März Die ſpaniſche Regierung
antwortete durch den amerikaniſchen Geſandten in Madrid auf
die Note betr den Allignea Zwiſchenfall indem ſie den
Vereinigten Staaten in höflicher Form die Zuſicherung giebt
der Vorfall werde ſich nicht wiederholen Der Miniſter des
Auswärtigen Groizard erklärt dabei er habe noch keinen
Bericht über die Angelegenheit empfangen ſobald die
Auskunft des Gouverneurs von Kuba eingelaufen ſei
werde die ſpaniſche Regierung der Forderung der Vereinigten
Staaten ihre Mißbilligung über das Verhalten des Kvm
mandanten des ſpaniſchen Kauonenbootes auszudrücken ent
ſprechen

Börse zu Halle am 19 März
Prelse mit Ans scohluss der Maklerzgebühr für 1000 kg netto
Weizen fest 120 130 feinster märkischer über Notiz

Rauhweizen 116 126 N
Roggen fest 118 122 M
Gerste ruhig Brau 125 152 AI feinste feinfarbige bis 160 AI

Futtergerste 102 115 l
Haler ruhig 110 130 II
Mai s ameriknn Mixed M Donnum als 122 126 M
Raps M Sommerrübsen A ErbsenViktoria flau 132 147 M

Preise für 100 kg nellto
Kümmoel aussehl Sack 60,00 A Stürke einschl Fass

Halles che prima Weizenstärke gefragt 32,00 34,00 DI nach
Qualität bezahlt bei knappen Vorräthen M aisstüärke einschl
Fass 31,5 32,50 I Linsen 14 30 M Bohnen 20 22 M
Kleesaat en Rothklee 118 126 132 Mohn blau
ohne Handel grau M

Futterartikel besser Futtoermehl 11,00 11,50 M
Roggenkleie 7,75 8,25 A Weizenschalen 7,00 bis
7,50 M Weizengrieskleie 7,00 7,50 A Malzkeime
helle 8,50 9,50 dunkle 6,50 7,50 M Oel kuchen
8,50 9,50 M

Malz 25,50 27,00 M Rüböl 42,75 43
Petroleum 23,75 M Solaröl 0,825/309 11,50 I
8Spiritus 10,000 Liter Proz still Knartoflel mit 50 Bl

Verbrauchsabgabe 52,60 mit 70 BI Verbrauchsabgabe
33,10 Rübens MWeizenmehl 00 brutto incl Sack 19,50 21,00 M Roggeu
mehl 01 brutto incl Sack 17,50 18 25 I

Wasserstände bedeutet über unter Null

Fall WuebsSaale und Unstrut
Artern Brückenpegel 17 März 0,82 18 März 1,08 26
Weissenfels Oberpegel 2,52 2,54 2do Unierpegei 0,66 761 10Trotha 18 März 2,50 19 Mürz f 62 12Alsleben Oberpegei 17 März 1 2,46 18 März 2,48

do Unterpegel 2,06 2,18 12r 1,60 82 20e Oberpegel 1,72 ,72do Unterpegel 2 1,32 1,40
Moldau Iser Bger Blbe

I Aärr Fall Wuehs März Fall Wuehs
Budweis 7 Torgau 18 f 72 104r 0,190 14 Wittenberg fFIl,90Jungbunzlau 022 4 Rosslau I 11 sLann 0,04 1 Barby fl80Pardubitz Magdeburg 1,68 69Brandeis 0,34 Tangermünde 2,82 84Melnick 0,56 Wittenberge 226 838Leitmerita J Dömitse Peg 17 f 1,53 8Aussig 18 0,22 12 Lauenburg 18 1,83 9
Hresden 105 iDresden eisfrei Torgau schwacher Eisgang Rosslau schwacher Eifs
gang Magdeburg nur ganz unbedeutender Egang Tangerwünde
Eisgang Wittenberge Eisgavg Dömitz Treiheis Lauenburg fast eis
frei
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Eckhans unterhalb der Marktkirche d
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Provinzial Geſangbüche

in den verſchiedenſten Preislagen
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in dauerhaften und geſchmackvollen Einbänden

Otto IIendel Buchhandlung Markt Ur 24

r

System und Meiſhode der Berl Akademie Massnehmen
Schnittzeiehnen Zuschneiden Anfertigen Ausbild als Directricen Fär
Damen höh Stände Separat Kurse Honorar mässig Prospecte gratis und
franco durch die Vorsteherin Clara Martini

95 Aussteliung findet am 27 und 28 d Mts statt
Pr Römplers Ieiſansfaſt Görbersdort i Schles

seit 1875 bestchend bietet aa

Lungen krank n
die günstigsten ungshedingungen bei mässigen Preisen

Prospecte gratis durch r Römpler

IIille s Gay II Petroleum Motoren

neueſte Facons

beſten wirklich brauchbaren

Confirmanden Hüte
eſte Qualitäten empfiehlt zu billigſten Preiſen

O G Wiücolais Hnutfabrik 13 Teip ziger Str 13

dX ſind die
e Motoren

S Erſter Preis bei der HauptS 2 vrüfung der Deutſchen Landwirth
S ſchaſts Geſellſchaft Juni 1894 r

ctie aberraschende

e Vertreter Halle g
t Spieg I Magdeb Str 89

ckert Halle AJ Gr Ulrichstr 62

Specialität rVar
e Vochheerdo

n
h

l rSo ed r

M

i

T

Hausbhaltungen Werrsehaftsküehen7 7 t Frappanter Br folg beiBRestaurants L ötels OCOnfeées etec aufgespranger rauher urissiger Harct Hautjucken

r d Rötheimg Kefo Baitnnaries nrn Berte Auetarrung ermua ger
2 9 S e 7Wärmsehränke Grösste Auswahl z wgs Am 2 Haut sammtweich u jngendvom IIeerdfenerBilligste Berechnung ausKesselſeuerungen

auffallend gchönen Teints

die Anwendung davon

Preis e I 50 Pnorm ausgiebig Monate zureſchencdk
daher billiger als andere Ahnliche Präparate und seien solche zu noch

ringem Proiso erhältlichDer feinſte Anzug
und Paletotſtoff kann von Jhnen bedeutend billiger bezogen werden
wenn Sie ſich die Mühe nehmen melne reichhaltige Muſtercollection
franco zur gefl Anſicht zu fordern

oder direct von
v Apotheker Weiss Co in Giessen

sachen Aufsehen erregt
Wirkung der

frisch Alle Damen die tüg
leh COrème Iris gebrauchen
machen Furore wegen ihres

Man überzeuge sich durch

Zu haben in Apoihekon besseren Drogerien und Parfumerlen

ad

Conceff Vorbereitungsanſtalt f de

Dontgodilen Dranen

Strenge Disciplin Gute onAnſtalt eſeht 8 Jahre 5 e
W beſtanden Acad gebild Lehrer

octoren b den Kurſe f d
ähurichs d Cin Frein Cranen
Neuer Kurſus 2 April Eigenes Haus

u großer Garten Roſtock Friedrich
franzſtraße 66a2 Direktor Pr ewe E

küdagoginm und Pensionat

iqquet
Welmar Bockstrasse 11

Vorbereitung für das Einj Frel
willigen Primaner u Abiturienten
Examen für alle Gymnasial und
Realgymnasialklassen u für die sub
alternen Beamtenlaufbahnen Beste
Erfolge und Referenzen Prospecte
etc durch Dir Miquet

Jn meinem Verlage erſchien
Neues über Erlangung von

Orcdenm
Adel Medaillen Confnul c 20 Br

B Walden 41 Prince s Square
Kennington Park London S E ad

M L Vischer
Tapezier und Decorxateur

Kleine Ulrichſtraße 6 I
fertigt Polſterarbeiten

in und außer dem Hauſe ſowie
Tapezieren n Axcoralionsmbeilen

äußerſt billig und gut

Pianino s
großartige Auswahl aus 10 der beſten
Fabriken wie Schwechten Kuhſe e

empfiehlt 6Mittelſtraſte DH Lüders Ecke ob Schulſtr
früher Pianofabrik Zeitz

Taden Einrichtungen
faſt neu als Wagareuſchränke
mit und ohne Schiebethüren

Wanrenregale Kaſtenregale
Ladentiſche Caſſen Pulte
Stufeuleitern c in größter
Auswahl u beſſerer Waare
nur bei Priedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

Piauino t Serbien
B Döll An der Univerſität I

Günſefedern 60 Pfg
neue gröbere per Pfund Gänſeſchlacht
federn ſo wie dieſelben von der
en mit allen Daunen Pfd 1,50
ertige gut entſtänbte Gänſe
aunen Pfd 2M beſte böhmiſche eel bdaunen Pfund 2,50 ruſſiſche
änfedannen Pfd 8,50 prima

Gänfedaunen Pfund 4,50 M von letzteren
beiden Sorten 8 bis 4 Pfd zum großen Oberbett
völlig ausreichend verſendet gegen Nachnahme

nicht unter 10

n
rinzenſtr 46 Verpackung nichtHict Anerkennungsſchreiben

Otto Sohwetasch Tuchfabriß Görlitz r
Bitte genau auf meine Firma zu achten

Magdeburg Anhaltſtraſte Nr I
C w e S

T S d

die ſchönſten und haltbarſten zum Vorzeichnen der Wäſche
und zum Signiren der Kiſten Säcke und Waaren
ſowie Kreuzstiehmonogramme empfiehlt

Otto Vnbekannkt
Werkſtatt für math phyſ und opt Jnſtr d

Gr Ulrichſtraße 2

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl
Die obige Arbeitsſtätte liefert zerkleinertes Brennholz allerbeſterOnalität zu folgenden Preiſen J4 RNanmmeter 9,50 Mk,

T7 4 7 J mKorb m 0,40
Da mit aller Beſtimmtheit feſtgeſtellt worden iſt daß andere Verkäufer

von Brennholz wiederholt das Publikum dadurch getänſcht haben daß ſie
gaben von der Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl zu liefern daß ſie
zum Zwecke der Tänſchung ſogar Quitiungen und Lieferſcheine mit der Be

n für Arbeitsloſe vorzeigten und die unterzeichnete

VoiKsnAhRUNGsſimnm
e 9

Aerztlich empfohlen

rbeitsſtätte dadurch Beſchwerden über Lieſerung minderwerthigen Holzes er
hielt wird ergebenſt darauf hingewieſen daß die diesſeltigen Holzausſahrer
rzre Mützen mit der Aufſchrift Verein für Volkswohl tragen Dieſelben
ind auch in dem Veſitze von Quittungen und Lieferſcheinen welche ebenfalls
mit der Auſſchriſt Verein für Volkswohl verſehen ſind

Wer geneigt iſt unſere Beſtrebungen zu unterſtützen bitten wir auf die
angegebenen Umſtände genau achten zu wollen

Die Arbeitsſtätte des Vereins für Volkowohl
Für den Anzelgentheil veraniwortlich W König in Halle

beſonders zu empfehlen

r 443Carl Schuenamm Gr Sict
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

GeneralDepot für die Provinz Sachſen und Herzogthum Anhalt

e S van Westrum Söhne

binnol

atdang aa ſag aag

Für Geſunde Kranke und Sänglinge nnentbehrlich
Zur Herſtellung von Suppen Puddings Flamerie Auflauf e

Palmenzweig Bouquet u Kranzkiſten

paſſend zu RöckenBlouſen und Negligee Zwecken verl

vorbherige Einſen
I Pfd 3,50 Mk incl Verpackung Nicht

ſtr 30
r

Mit Unterhaltungsbtatt d X

n Wichtig für ſparſamr
Hansfranen

Pößnecker Flanellreſtet
Kleidern

jedes Quantum gegen Nachnahme oder
ung des Betrages pro

convenirendes wird bereitwilligſt um
getauſcht Das Verſandhaus
ar BVernhard Levy Pöſtueck

See
er e e o 9o

e

GGeeeeee

Völhger Alleculhuß
iſt das feinſte Kaffee und Theegebägkder Gegenwart das Aaleheſteee
und Wohlbekömmlichſte für Kinder
und Kranke und ſollte ſchon ſeiner
Preiswürdigkeit wegen in jedem Hauſe
vorräthig gehalten werden Auf Ge
nuß und eng n karggeüberall n Verkaufsſtelle
Halle H Rick Delikateßhandlung

Gr Ulrichſtr 39 arr

Die ehdlilonen der Saale Zeltunew befinden ſich 8 e
Gr Ferlin Pene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebäude

W r

w
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